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Ziele
 Flexibilisierung von Dienstzeiten & Organisationsformen (für Pflegepersonal auf freiwilliger Basis)

 Prozessoptimierung berufsübergreifender Tätigkeiten 

 Beschäftigten- und Patient:innenenorientierte Dienstzeiten

 Fachkräftesicherung und MA-Bindung

 Größtmögliche Flexibilität und Verfügung über die eigene Arbeitszeit

 Vermeidung von Arbeitszeitreduktionen und Leiharbeit

 Steigerung der interprofessionellen Zusammenarbeit

 Effizienter Personaleinsatz  Minimierung von Arbeitsspitzen

 Steigerung der Arbeitgeberattraktivität
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Roll-Out

Seit 
07/ 2022

Pro Quartal ca. 15 
Stationen/ Bereiche

Konzept-
entwicklung  

Vor-
bereitungen Pilotierung

Auswertung 
Evaluation der 

Pilotphase 
und Konzept-
anpassungen

10/2019 –
01/2020

02/2020 –
09/2021

10/2021 –
03/2022

04/2022 –
06/2022

Evaluation

Projektverzögerung durch 
Covid-19-Pandemie
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Projektplan (Stand: 01.07.2022)
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Eingebundene Expertisen & Förderungen
 Techniker Krankenkasse

 Betriebsärztliche Untersuchungsstelle

 Zentralinstitut für Arbeitsmedizin & Maritime Medizin

 Gleichstellungsbeauftragte

 Amt für Arbeitsschutz

 Universität Hamburg - Hamburg Center for Health Economics 

Arbeitsrechtliche Vereinigung Hamburg e.V. /VKA

 ver.di Hamburg
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Arbeitsgrundlage - Tagesstrukturpläne

 Identifikation von 

stationsspezifischen Arbeitsspitzen 

 Analyse von Zeitpunkten 

interprofessioneller Zusammenarbeit



Interventions-Bausteine

 Flexible Arbeitszeit (Gleitzeit)
 Flexible Kurzdienste
 Zwei-Schicht-Modell 
 Verlängerte Tag- & Nachtdienste
 Mobile Arbeit (MOT)

 Ärzt:in-Pflege-Tandems
 Visiten-Regelungen
 Morgendliche Kurzbriefings
 Absprache interprofessioneller Tätigkeiten
 Tagesabschlussbesprechungen

Flexible Dienstzeiten & 
Organisationsformen 

(für Pflegefachpersonen, für alle 
freiwillig)

Prozessoptimierung 
interprofessioneller 

Zusammenarbeit
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* Ab 01.10. 
rechtlich nicht 
mehr möglich

*
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Flexible Dienstzeiten und Organisationsformen

Projekt "Arbeiten 5.0"

Flexible 
Arbeitszeiten

Kurzdienste

Lange Dienste

Zwei-Schicht-
Modell

Mobiles 
Arbeiten

Möglichkeit für MA, den Frühdienst 
zeitverzögert anzutreten oder den 
Spätdienst vorzeitig zu beenden

Einführung von verschiedenen kurzen 
Diensten

Einführung von langen Tag- und 
Nachtdiensten, z.B. 10h

 Weniger Dienste zur 
Erreichung der Soll-
Arbeitszeit

 Bessere Kenntnis der 
Patient:innen

 Verbesserter 
Informations-
austausch mit ÄD

 Flexible Anpassung 
an individuelle 
Bedürfnisse

 Entlastung bei 
Arbeitsspitzen

Zwei-Schicht-System (12h-Dienste)

Orts- und nicht ortsgebundene Tätigkeiten 
Zeit- und nicht zeitgebundene Tätigkeiten

* Für alle Dienstzeiten gilt, dass die Teilnahme freiwillig ist
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Prozessbausteine
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Ärzt:in-Pflege-
Tandem

Morgendliches 
Kurzbriefing

Visiten

Absprache 
gemeinsamer

Interventionen

Tagesabschluss-
besprechungen

Tandems aus je einem Arzt/ einer Ärztin 
und einer Pflegefachperson. 

Interprofesioneller Austausch, um 
gleichen Informationsstand zu schaffen

 weniger Unterbrechungen
 Patient:innenorientierung
 Optimierung 

interprofessioneller
Kommunikation

 Verringerung von 
Ineffizienzen durch 
fehlende 
Abstimmung

 Planungssicherheit
im Behandlungsteam

Gemeinsame Visite von ÄD und PD am 
Bett Visitenregeln

Festlegung eines Zeitpunkts für
planbare gemeinsame Tätigkeiten

Besprechung offener Fragen zwischen 
ÄD/ PD vor Dienstende des ÄD
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Pilot-Evaluation – Ziele und Fragestellungen

Belastbare Aussagen zu den 
Auswirkungen der 
eingeführten und genutzten 
Bausteine 

 Umsetzung und Nutzung der Bausteine?
 Wahrgenommene Vor- und Nachteile?
 Hemmende und fördernde Faktoren?
 Sind Anpassungen notwendig?

Regelmäßige Informationen zum 
Umsetzungsstand für etwaige 
Nachjustierungen und 
Anpassungen  

Ziele Fragestellungen

Ist ein Veränderung erkennbar von:
 Mitarbeiter:innenzufriedenheit?
 Vereinbarkeit von Beruf und Privatleben?
 Arbeitsbelastung?
 Zusammenarbeit und Kommunikation 

ÄD/PD?
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Übersicht der Evaluationsinstrumente (Pilot)
Start
Evaluationsphase

Ende
Evaluationsphase

Dokumentationsbögen

Evaluations-Workshops

Fokusgruppen-
Interviews

Schriftliche Befragung Prä Post

Auswertung SP-
Expert

Vor-Ort-Begleitungen
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UNI HH

Q1

20242023 2025

Q2 Q3 Q4 Q1 Q2 Q3 Q4 Q1 Q2 Q3 Q4 Q1 Q2 Q3 Q4

Start 
„Roll-Out“

Pilot

t0 t2t1 t3

• Anästhesie- und 
OP-FD

• Ambulanzen
• Tageskliniken

Bettenführende Bereiche (inkl. Pool)

3/88 19/
88

36/
88

41/
88

58/
88

71/
88

88/
88

2022

Zeitstrahl Projekt Arbeiten 5.0
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Unterstützung im Roll-out

 Support durch das Projektteam 

 Intranetseite mit relevanten Informationen

 digitaler „Werkzeugkoffer“

 Konfigurationen im Dienstplanprogramm 

 Mulitplikator:innen

 Regelmäßige Jour-Fixes mit allen 
Akteur:innen

 Informationsveranstaltungen

 Interne Öffentlichkeitsarbeit
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Projekt "Arbeiten 5.0"

Umsetzung neuer Dienstzeiten

 Integration in das bestehende Dienstplan-System

 Bedarfs- und bedürfnisorientierte Implementierung 
der Dienstzeiten

 Eintragen der Dienstplanwünsche durch MA

 Erarbeitung von Ausfallkonzepten und Festlegung 
von Regeln

 Umsetzung mit Hilfe von Planungsmatrix möglich 
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Arbeiten 5.0 – Dienste (Stand: 05.10.2023)
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Arbeiten 5.0 – Dienste (Stand: 05.10.2023)



Beispiele – Planung neuer Dienstzeiten

Projekt "Arbeiten 5.0"

Beispiel-Planung     
(TL4+NL4)
Besetzung 4-3-3 Übergabezeit Übergabezeit Übergabezeit

### ### ### 06:15 06:30 06:45 07:00 07:15 07:30 08:00 ### ### ### ### ### ### ## 12:00 ### ### 13:30 14:00 14:15 14:30 ## ## ## 16:00 #### #### ## ## ## ## ### #### ### ### ### 20:00 ### ### 21:00 21:30 ### ### ### ###
Früh (MA Nr. 1) Frühdienst (06:15-14:27)
Früh (MA Nr. 2) Frühdienst (06:15-14:27)
Früh (MA Nr. 3) Frühdienst (06:15-14:27)
TL4 (MA Nr. 4) TL4 (07:00-19:00 +12 Min) / 12h-Dienst
Spät (MA Nr. 1) Spätdienst (13:30-21:42)
Spät (MA Nr. 2) Spätdienst (13:30-21:42)

Nacht (MA Nr. 1) NL4 (19:00-07:00 +12Min) / 12-Dienst NL4 (19:00-07:00 + 12Min) / 12h-Dienst
Nacht (MA Nr. 2) Nachtdienst (21:00-06:42) Nachtdienst (21:00-06:42)
Nacht (MA Nr. 3) Nachtdienst (21:00-06:42) Nachtdienst (21:00-06:42)

Langer Tagdienst: 07:00-19:00 (12h; 45min Pause), Langer Nachtdienst: 19:00-07:00 (12h; 45min Pause)

Langer Tagdienst: 06:15-17:00 (10h; 45Min Pause), Kurzer Spätdienst: 16:18-21:42 (5,5h; keine Pause)
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Beispiel-Dienstpläne
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Wunsch
SOLL
IST

SOLL
IST

IST



Umsetzung Prozessbausteine

Projekt "Arbeiten 5.0"

 Individuelle Weiterentwicklung an die Prozesse der Stationen

 Erstellung Tagesstrukturplan (OÄ + Stationsleitungen)

 interprofessioneller Workshop mit Leitungsteams jeder Station

 Festlegung verbindlicher Absprachen für die zukünftige 
Zusammenarbeit

 Erstellung von „One-Pagern“ als Orientierungshilfe und 
Gewährleistung der Nachhaltigkeit

 Unterstützung bei der Einführung durch Vor-Ort-Begleitungen 
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Nutzung der Dienstzeiten – Dashboard (Monitoring der Dienstzeiten)

Projekt "Arbeiten 5.0"

Darstellung des Nutzungsverhaltens 
anhand von Dienstplanungsdaten
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Nutzung der neuen Dienstzeiten (Stand: August 2023)
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Nutzung der neuen Dienstzeiten (Stand: August 2023)

Kurzdienste= 4,0-6,0 h Nettoarbeitszeit

Reguläre Dienste= 6,1-8,0 h Nettoarbeitszeit

Lange Dienste ab 10h= 10,1-11,25 h Nettoarbeitszeit

(Lange Dienste bis 10h = 8,1- 10,0 h Nettoarbeitszeit)   



 Durch quantitative Datenanalysen - Evaluation des 
Zielerreichungsgrad und Ableitung einer Erfolgsbeurteilung 
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Wissenschaftliche Begleitung des Roll-Outs
Ziel

Fragstellungen

 Verbesserung der Arbeitszufriedenheit der Mitarbeiter:innen 
 Verringerung der Arbeitsausfälle der Mitarbeiter:innen 
 Verbesserung der Vereinbarkeit von Beruf und Privatleben 
 Veränderung der Anzahl der Bewerbungen 

und Arbeitszeitaufstockung, Fluktuationsquoten sowie –Reduzierung 
 Verbesserung der inter- und intraprofessionellen Kommunikation und Koordination
 Reduktion von „compassion fatigue“ und Präsentismus
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Öffentlichkeitsarbeit intern und extern
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Ausblick
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 hoher Innovationscharakter für Weiterentwicklung

 Sensibilisierung für lebensphasenorientierte Arbeitszeiten

 Sicherstellung der Nachhaltigkeit

 Zusammenarbeit, Partizipation und Vernetzung aller beteiligten Personen hat hohe 
Relevanz

 Begrenzte Innovationskraft aufgrund gesetzlicher und struktureller Rahmenbedingungen

 Deutschlandweite Vernetzung und Austausch durch das Projekt

 verstärkter Fokus auf interprofessionelle Zusammenarbeit als Ansatz in der 
Mitarbeitendenzufriedenheit
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 Gastbeitrag auf PflegeJetztBerlin: Harmonisierung von Dienstzeiten und Prozessen (PflegeJetztBerlin)

 Van Loo, M. & Mühle U. (2020): Arbeitsplatzattraktivität auf der Intensivstation und in der 
Notaufnahme. In: Janssens U, Kluge S, Heringlake M, & Rickels E (Hrsg.). DIVI Jahrbuch 2020/2021 –
Interdisziplinäre und interprofessionelle Zusammenarbeit. Berlin, S. 79 – 86

 Mühle, U., Lampmann, E., Navarro, C. (2022): Pflegeorganisation und Pflegeprozesse – Harmonisierung 
von Dienstzeiten und Prozessen in der Pflege. In: Lux, G., Matusiewicz, D. (Hrsg.) Pflegemanagement 
und Innovation in der Pflege. Springer Gabler, Wiesbaden. S. 191 – 201

 Mühle, U. (2020): Dienstzeiten flexibel gestalten. Pilotprojekt „Harmonisierung von Dienstzeiten und 
Prozessen“. KU Gesundheitsmanagement.  8(89), 20–22.

 Mühle, U., van Loo, M., Navarro, C. (2023). Dienstzeiten und Prozesse harmonisieren. Die Schwester der 
Pfleger. 2(23). 50-53.

 Van Loo, M. & Mühle U. (2023): Modernes Pflegepersonal-Management in Uniklinika. In: Büchner V, 
Engehausen R, Peters M, Schwaiberger M (Hrsg.) Zukunft der Pflege gestalten – Probleme erkennen, 
Profession entwickeln, Potenziale fördern. medhochzwei, Berlin. S. 495 – 510.

 Van Loo, M. et. al. (2023): Innovative Dienstzeiten und Arbeitszeiten. In: Bamberg, C., Kasper, N., Korff, 
M., Herbold, R. & Fleckenstein, T. (Hrsg). Moderne Stationsorganisation im Krankenhaus. Springer, 
Berlin. S. 205 -228.

Veröffentlichungen
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 

Kontakte für Rückfragen:

Ulrike Mühle 

u.muehle@uke.de / arbeiten5.0@uke.de


